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Kautsky
Von Friedrich Naumann

Herr Karl Kautsky macht den Eindruck eines ſehr glück
lichen Menſchen denn er hat ſich daran gewöhnt alle
Dinge am beſten zu wiſſen Wir andern ſtrotzen
von Unwiſſenheit er aber beſitzt alle Erkenntnis er be
herrſcht Theorie und Praxis während alle übrigen Menſchen
entweder hilfloſe Theoretiker oder gedankenloſe Praktiker
ſind er allein macht keine leeren Begriffsſpielereien ſon
dern ſteht mit beiden Füßen auf dem Boden der unumſtöß
lichen Wahrheit So wenigſtens erſcheint er ſich ſelber und
deshalb hätte der weiſe Solon auf die Frage wer der glück
lichſte der Sterblichen iſt antworten müſſen Das iſt Karl
Kautsky

Dieſer glücklichſte Menſch alſo der nicht mehr zu ſuchen
braucht weil er alles ſchon gefunden hat über den Weg
zur Macht geſchrieben Seine Lehre heißt Je uner
ſchütterlicher konſequenter unverſöhnlicher die Sozialdemo
kratie bleibt um ſo eher wird ſie ihre Gegner meiſtern

Er verkündigt die Unentwegtheit die abſolute Gegen
ſätzlichkeit gegen alle reviſioniſtiſchen Halbheiten Als Re
viſioniſten aber ſieht er alle an die irgend etwas von Marx
gelernt haben ohne doch zur Kautskyſchen Konfeſſion zu
gehören Jn dieſem Sinne wirft er mich in denſelben Topf
wie Friedeberg Eisner Maurenbrecher und Tugan Bara
nowsky Mir kann das ganz recht ſein denn das was mich
mit den eben genannten Männern verbindet iſt nichts
Schlechtes Wir glauben nämlich nicht an die Naturnotwen
digkeit daß alles gerade ſo kommen muß wie Kautsky es
weisſagt ſondern behaupten daß die Zukunft von
Willensentſchlüſſen abhängig iſt und je nach
dem der Wille beſſer oder ſchlechter ſtärker oder ſchwächer
ſich regt entweder Glück oder Unglück größere Freiheit oder
größere Verachtung mit ſich bringt Der Sozialismus muß
nicht kommen ſondern er kann kommen und wie er kom
men wird hängt von den Jdealen ab die in den Köpfen
der nächſten Generation von Menſchen aufſteigen Dieſe
Jdeale aber wachſen nicht von ſelber ſondern müſſen mit
Abſicht und Bewußtſein gepflegt werden

Für denjenigen der die Auseinanderſetzungen in und
mit der Sozialdemokratie nur von der Ferne verfolgt mag
es wunderlich erſcheinen daß die Debatte wieder einmal an
einem der älteſten Streitpunkte des Menſchengeſchlechtes
landet nämlich an der Frage vom freien Willen
Dieſe Frage erſcheint ſo theoretiſch und überflüſſig daß es
wie Zeitverſchwendung ausſieht wenn wir uns darüber
unterhalten die Beteiligten aber wiſſen daß ſie in der
Praxis deshalb verſchieden handeln weil ſie zu dieſer
Grundfrage alles ſittlichen Lebens verſchieden ſtehen Jſt
es nämlich richtig daß die beſſere Zukunft von ſelber kom
men muß dann brauchen wir ſie nicht herbeizuführen dann
können wir uns auf das Sofa der Marxiſtiſchen Lehre legen
und dort unerſchütterlich und unverſöhnlich abwarten bis

Fenilleton
Unterhaltungsblatt Stolz um Stolz Roman aus dem

Leben von O Elſter Fortſ Der Retter Humoreske
von Gerd Harmstorff Einiges über Geſang und
Geſangsunterricht Von Kammerſänger W Cronberger

Bunte Zeitung Literatur Der Büchertiſch Schach
und Rätſel

Zu Paul Flemings 300 Geburtstag
5 Oktober

Jn der deutſchen Poeſie des 17 Jahrhunderts in der
durch Regelzwang und ſchulmäßige Nachahmung ſo viele echte
Zone erſtickt worden ſind gibt es nur wenige Poeten die
ihr eigen Leben zu ſingen wagten und eine Gelegenheits
Poeſie im Goetheſchen Sinne ſchufen Anter dieſen wenigen
iſt Paul Fleming an den ſein 300 Geburtstag die Er
innerung wieder wachruft die glänzendſte Begabung der
kyn an Friſche und Urſprünglichkeit des Talentes nur Joh

r Günther an die Seite ſtellen kann
Er iſt der Dichter des bekannten Liedes Jn allen

meinen Taten das in die Geſangbücher Aufnahme gefunden
at und ſo manch anderer graziös heiterer Gedichte die

an ihre natürliche Schönheit noch heute entzücken und in
d en Sammlungen unſerer Lyrik zu leſen ſind Als Sohn

Stadtſchullehrers und ſpäteren Diakonus Abraham
Fleming wurde er am 6 Oktober 1609 in Hartenſtein
ſeboren und verlebte eine glückliche Kindheit Die Er
gerungen an die ſchöne Stätte ſeiner Jugend begleiteten

n ſpäter auf ſeiner großen Reiſe und in den weiten Fernen
edlen rief er ſich ſein Hartenſtein vor die Seele wo der
v e Muldenfluß in bergichten Gebüſchen ſo ſanfte geht und
o der Knabe ſo oft luſtig in der Flut geſchwommen

di t dem er eine gute Schulbildung erhalten und ſich ſein
tungeiſches Talent ſchon früh in lateiniſchen Verſen be
net wurde er bereits mit 14 Jahren auf der Leipziger
eiverſität immatrikuliert Er widmete ſich dem Studium

vo Medizin doch zugleich empfand er auch nunmehr in
em Maße den milden Rauſch derer die Apollo aus

uns andern nur als das vorübergehende Gewand gewiſſer

F die Welt von ſelber an der Ecke ankommt an der wir ſie
haben wollen Jſt aber der Glaube an die Naturnotwen
digkeit nicht vorhanden dann hängt es von der
Ausnützung der Gelegenheiten ab ob Fortſchritte
oder Rückſchritte gemacht werden dazu kann die Unentwegt
heit und Unverföhnlichkeit leicht das Allerdümmſte ſein weil
durch ſie Zeit verloren geht in der die Gegner ſtärker wer
den ohne daß ihnen etwas abgerungen wird

Kautsky gibt ſich Mühe uns zu beweiſen daß er nicht
den Willen überzeugt leugnet ſondern nur den freien
Willen Das iſt ganz richtig Das Vorhandenſein eines
Willens wird von keiner Seite beſtritten es kommt nur
darauf an ob er einfach eine Folge der Lebensverhältniſſe
iſt oder noch etwas darüber hinaus Bei Kautsky muß der
Unternehmer einen Unternehmerwillen haben und der Ar
beiter einen Arbeiterwillen Der Wille iſt eine Folge der
Klaſſenlage und weiter nichts Alle Beſonderheiten des
Willens ſind nur Schein Das einzige was geſchehen kann
iſt daß der unbewußte Klaſſenwille dem einzelnen Menſchen
zum Bewußtſein gebracht wird Dadurch wird er klarer
und leiſtungsfähiger aber nicht ſachlich anders Der Klaſſen
wille entſteht ohne Umwege aus der wirtſchaftlichen Lage
er muß ſo ſein wie er iſt Kautsky iſt in dieſer Hinſicht
ſtrenger Calviniſt Determiniſt Das ganze Leben ſpielt
ſich ab wie ein Drama welches längſt vorher in der Ewig
keit gedichtet worden iſt und in welchem die einzelnen Per
ſonen nur ihre längſt vorhandenen Rollen abzuſpielen
brauchen Wenn ſie das mit der Jlluſion tun als ſeien ſie
ſelbſt etwas ſo ſchadet das nicht viel der Wiſſende aber
und das iſt Herr Kautsky iſt ſich in jedem Augenblick

darüber klar daß hier nur eine Einbildung vorliegt Die
Einzelmenſchen haben keinen anderen Willen als etwa das
Waſſer das ſeinen Weg von ſelber findet Nur wunderbar
bleibt woher der Wiſſende ſo ſicher iſt daß alles
ſchließlich gut enden wird Woher weiß er das Hat es
Gott ihm offenbart Nein denn an Gott glaubt er ja nicht
Woher aber ſonſt iſt er ſo ſicher Er rechnet es ſich heraus
er ahnt es und er lieſt es in den Schriften von Karl
Marx Dort ſteht es geſchrieben Ans Wort muß man

glauben dann weiß man wohin der Weltgang führt Dieſen
Glauben hat Herr Kautsky und darum iſt er ſo gkücklich

Es ſteht für Herrn Kautsky feſt daß aus der Klaſſen
lage des modernen Arbeiters heraus ſich ein revolutionärer
Wille bilden muß der im Laufe der Zeit alle Glieder des
Proletariats erfaßt und ihnen bewußt wird Daß dieſer
Wille da ſein muß wird einfach diktiert weil es ſo ge
ſchrieben ſteht Daß die Wirklichkeit dieſen re
volutionären Willen nicht zeigt ſtört den
Wiſſenden nicht denn er erkennt auch das Unſichtbare Wir
andern ſehen in England Nordamerika Frankreich und ſ würde
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gewaltſamer Perioden erſcheint das enthüllt ſich dem einen
der alles weiß als ein unveränderlicher Zuſtand Auch im
ruhigſten zünftleriſchen engliſchen Gewerkſchaftler ſieht er
denſelben Klaſſenwillen wie im ruſſiſchen Revolutionsprole
tarier Alle Unterſchiede ſind nur Schein Eines Tages ſo
glaubt er werden alle dieſe Unterſchiede hinweggeblaſen
ſein wie leichte Wolken und im Orient und Okzident wird
eine einzige Grundform der proletariſchen Seele rein und
offen herauskommen der von allen Traditionen und Trü
bungen geläuterte Klaſſenmarxismus Und dieſer wird dann
die Welt beherrſchen So ſagt es der Prophet Jhm iſt es
leicht Weltgeſchichte zu treiben denn für ihn gibt es keine
Rätſel Die alte Sphinx der Geheimniſſe liegt gebändigt
zu ſeinen Füßen und glücklich lächelnd ſpielt er mit ſeinen
Fingern in ihrem Haar

Wir andern arbeiten uns mühſam hindurch durch die
Felsgeſteine der Wirklichkeit Er ſieht uns ſteigen und klet
tern und gönnt uns Blicke des erhabenen Mitleids Wir
wiſſen daß jeder Tag und jedes Jahr andere Aufgaben ſtellt
und neue Gedankenarbeit fordert aber ihm iſt es vorbe
halten immer dasſelbe zu ſagen Wir ſuchen nach
Taktik er hat nur Prinzip Prinzip aber heißt
daß er nur das ſieht was er ſehen will Er will nicht
ſehen daß es im Proletariat ein Aufſteigen gibt bei welchem
ſich der Klaſſenwille wandelt daß es im Kampfe von
Kapital und Arbeit Siege gibt und Niederlagen die die
Kampfesmethode ändern Er ſieht nur den einen Gegenſatz
der Beſitzenden und der Proletarier aber nicht den Gegen
ſatz zwiſchen proletariſcher Oberſchicht und Unter
ſchicht und nicht den Wettkampf der Nationen zu
denen die Proletarier gehören Alles ift auf eine einfache
Formel gebracht Das erleichtert die geiſtige Beſchäftigung
mit dieſen Dingen Ein glücklicher Menſch

Schon oft in der Menſchheit hat es Bewegungen ge
geben die in ſolcher ſchönen Harmloſigkeit an ihre eigne
Unüberwindlichkeit glaubten Faſt alle religiöſen und
ſozialen Sekten ſind von derartigen Stimmungen voll ge
weſen Das gab ihnen eine Zeitlang die Kraft alle Wider
ſtände zu verlachen dann aber waren die wirklichen Dinge
ſtärker als der Sektenglaube Die Welt war ſchwerer und
verwickelter als man geträumt hatte und der Glaube
wurde müde und verkroch ſich vor der Realität Was dann
übrig blieb war Peſſimismus oder Umkehr zur alten
Wahrheit daß wir die Welt überwinden müſſen durch
feſten Entſchluß jeden einzelnen Vorteil wahrzunehmen
Dieſer Entſchluß ſetzt aber voraus daß man an den
freien Willen glaubt nicht an einen Willen der

alles Beliebige kann aber an einen Willen der den Din
gen eine Wendung geben kann die von ſelbſt nicht eintreten

Nach der Utopie kommt die Vernunft wieder
Oeſterreich daß dort die Arbeiterbewegung in den ruhigen zu ihrem Rechte Das iſt es was ſich jetzt in der deutſchen
Bahnen fließt die man bei uns jetzt als Reviſionismus be
zeichnet der Wiſſende aber ſchaut tiefer Er entdeckt das
verborgene Geheimnis daß in aller Welt alle Proletarier
im Grunde Marxiſten ſind ohne es ſelber zu ahnen Was

ſeinem Kaſtalis trinken läßt Ein Stubennachbar von ihm
der Schleſier Georg Gloger gewann großen Einfluß auf ihn
förderte ihn nicht nur in ſeinen mediziniſchen Studien ſon
dern gewann ihn auch ſelbſt ein begabter Dichter für die
Pflege der deutſchen Poeterei

Durch Gloger lernte er deſſen berühmten Landsmann
Martin Opitz den Herzog deutſcher Saiten perſönlich
kennen als dieſer im September 1630 einige Tage in Leipzig
weilte Dieſe Begegnung war beſtimmend für ſein Dichten
in ſeinem Opitz verehrte er das unübertreffliche Vorbild
durch deſſen Kunſt die Muſen erſt deutſch reden gelernt der
deutſche Verſe bis zu den Sternen der himmliſchen Leyer
erhoben habe Des Schleſiers Werke wurden ſein Brevier
der freien Verskunſt begleitete ihn bis nach Rußland und
Perſien und tröſteten ihn in der Fremde mit den Klängen
der Heimat Als er in Aſtrachan die allerdings damals
noch um ein Jahr verfrühte Nachricht von Opitzens Tode er
hielt ſprach er in vier wundervollen Sonetten ſeine tiefe
Trauer aus Der Pindar der Homer der Maro unſerer
Zeiten hatte ihm die Zunge gelöſt aber des Schülers
Sprache war lebendiger anſchaulicher rhythmiſch kraftvoller
als die ſteife Rhetorik des Lehrers Prächtig tritt ſogleich
ein friſcher und markiger Eigenton in Flemings Gedichten
hervor er verdient es daß er zu Weihnachten 1631 zum
Dichter gekrönt wurde eine Ehre die damals auch ſo man
chem ſchlechten Poeten zuteil wurde

1633 war Fleming Magiſter geworden aber nun be
mächtigten ſich ſeiner eine innere Unruhe ein ſtarker Lebens
drang die ihn den Blick ſehnſüchtig in die weite Welt
richten ließ Wie ein Vogel der flügge geworden iſt aus
zufliegen ſo hat er hübſch ſelbſt ſeinen ſeeliſchen Zuſtand be
zeichnet ſchaute er um ſich ob ſich nicht eine Gelegenheit
böte Luft zu kriegen und dieſe Gelegenheit fand ſich in
der Geſandtſchaft die damals Herzog Friedrich von Schles
wig Holſtein nach Rußland und Perſien ausrüſtete Durch
die Vermittlung von Adam Olearius erhielt er bei dieſem
Unternehmen die Stellung eines der vier Hofjunker oder
Truchſeſſe die bei feierlicher Gelegenheit den Geſandten ſelbſt
zur Tafel aufwarten ſollten Vor der Abreiſe dichtete
Fleming ſein frommes Lied Jn allen meinen Taten in
dem ſich ſchön all die Empfindungen ſpiegeln mit denen er
aus dem Vaterland ſchied
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Sozialdemokratie meldet und was Kautsky als Reviſio
nismus von ſich weiſt
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der Geſandtſchaft die auch von SchwedenDie Aufgabe
aus Vollmachten hatte war es durch Abſchluß eines Ver
trages mit Perſien den Handel mit oſtindiſchen Waren
namentlich Seide auf dem Landweg über Rußland einzu
leiten und dazu auch von dem Zaren Erlaubnis zu erhalten
Unter den widrigſten Umſtänden und Gefahren die beſon
ders durch das brutale und verbrecheriſche Benehmen des
einen Geſandten des Hamburger Holzhändlers Otto Brügge
mann hervorgerufen wurden dehnte ſich die Reiſe mit
mannigfachen Unterbrechungen über fünf Jahre hin aus
Für Fleming wurde der faſt elfmonatliche Aufenthalt in
Reval auf dem Hinwege zur wichtigſten Zeit ſeines Lebens
Die Liebe die ſein leichtempfängliches Herz ſchon früher in
manchen Schwärmereien erregt hatte verſtrickte ihn in
allerlei Herzensqual und ließ daraus zugleich ſeine ſchönſten
Lieder erblühen

Nacheinander hat er ſich um die drei Töchter des Kauf
manns Heinrich Niehauſen beworben Sie kehren unter den
mannigfachſten poetiſchen Namen in ſeinen Sonetten und
Oden immer wieder Die älteſte Eliſabeth hat ihn
augenſcheinlich nicht erhört denn ſie verheiratete ſich bald
in Reval nun nahm die zweite Elſabe ſein Herz ge
fangen und er trat die Weiterreiſe mit der Hoffnung an
daß ſie ſeine Liebe erwidere obwohl ſie ein öffentliches Ver
löbnis ablehnte Die rührendſten Liebesgrüße richtete er
aus Rußland an die ferne Geliebte aber ſeine Beſorgnis
daß ſie ihn untreu werden könne ſteigerte ſich zur Qual
als ſie ihn ſeit Oktober nicht mehr grüßen ließ Jm März
1637 erhielt er zu Schamachi in Perſien die Nachricht daß
ſie ſich mit ihrem früheren Hauslehrer verlobt habe Als
Fleming endlich mit der Geſandtſchaft im April 1639 nach
Reval wieder zurückkehrte trat ihm hier die dritte Tochter
die vorher noch ein Kind geweſen war als hold erblühte
Jungfrau entgegen und nun ſchien ihm endlich das Glück
der Liebe und die Ruhe einer ſicheren Lebensführung zu
winken Er verlobte ſich mit Anna und wollte ſich in Reval
als Phyſikus niederlaſſen nachdem er vorher in Leyden zum
Doktor promoviert habe

Aber auf der Rückreiſe von Leyden ereilte ihn der dur
die Strapazen der großen Reiſe und durch mancherle
ſeeliſche h bereits entkräftet war am 2 ril
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Deutsches Reich

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
und die Wahl in Halle

4 Die Norddeutſche Allgemeine Ztg beſchäftigt ſich
in ihrem geſtrigen Rückblick zum zweitenmal mit der

Reichstagserſatzwahl in Halle Sie ſchreibt u
Gelingt es den bürgerlichen Parteien im Reichstags

wahlkreis Halle a was nun guten Anſchein gewonnen
hat den ſozialdemokratiſchen Anſturm auf das erledigte
Mandat geſchloſſen zurückzuweiſen ſo wird ein ſolches
Vorbild gewiß nicht ohne förderlichen Ein
druck bleiben Schon jetzt darf der Stand der dor
tigen Wahlbewegung als ein erfreuliches Symptom ange
ſehen werden Jn einer großen öffentlichen Wählerver
ſammlung wurden dem Kandidaten Reimann ſeitens der
Hallenſer Parteiführer Erklärungen zuteil die alle
Zweifel an einem energiſchen Zuſammengehen zerſtreuen
müſſen Hiernach iſt die Hoffnung gewiß berechtigt daß
der Wahltag in Halle die Genoſſen an die feſten
Grenzen ihrer agitatoriſchen Betriebſam
keit erinnern dürfte Geht doch aus den hier mit
geteilten Kundgebungen zugleich hervor daß die bürger
lichen Wähler entſchloſſen ſind ihrer Einhelligkeit auch
durch rühriges Vorgehen den erforderlichen Nachdruck zu
verleihen

Rühriges Arbeiten feſtes Zuſammenſchließen
unermüdliche Aufklärungsarbeit gegenüber der

muß die Parole derAgitation der Sozialdemokratie
Mitſtaatserhaltenden Parteien im Wahlkreiſe Halle ſein

dieſer Deviſe hinein in den Wahlkampf

Konſikt zwiſchen Regierung
und Oberbürgermeikßer

4 Zu einem ſcharfen Rechtskonflikt iſt es in Hagen in
Weſtfalen zuerſt zwiſchen dem Oberbürgermeiſter Cun o und
den Lehrern und nachdem jetzt die Regierung für die
Lehrer Partei ergriffen hat auch zwiſchen Oberbürgermeiſter
und Regierung gekommen Die Hagener Lehrer erhielten
im vorigen Jahr eine Teuerungszulage von je 100
Mark Bei der neulichen Gehaltsregulierung wurden ihnen
dieſe 100 Mark auf Weiſung des Oberbürgermeiſters abge
zogen da die Zulage einen Vorſchuß auf die künftige Ge
haltserhöhung dargeſtellt habe Die Lehrer beſtritten dies
erklärten die Rückforderung für unſtatthaft und die meiſten
ver weigerten die Quittung die jene Verrech
nung vorſah Oberbürgermeiſter Cuno ordnete nun an daß
den Verweigerern der Quittung kein Gehalt auszuzahlen
ſei Die Lehrer wandten ſich darauf nachdem die Ange
legenheit inzwiſchen auch im Stadtverordnetenkollegium ohne
ein praktiſches Ergebnis erörtert worden war an die Re
gierung in Arnsberg und baten um eine Weiſung
Dieſe ging dahin daß die Lehrer die Quittungsleiſtung z u
verweigern hätten Oberbürgermeiſter Cuno verharrt
fedoch auf ſeiner Rechtsauffaſſung und das Ende iſt nun ab
zuwarten Der Streit ſcheint in einer unklaren Faſſung
des ſeinerzeitigen Beſchluſſes über die Teuerungszulage
ſeinen letzten Grund zu haben

Herr von Dippe und ſeine Arbeiter
Ueber das intolerante Vorgehen des Herrn von Dippe

in Quedlinburg haben wir bereits berichtet Der Oekonomie
rat Herr von Dippe hat diejenigen ſeiner Gehilfen die Mit
glieder des dortigen Gewerkvereins waren aufgefordert
entweder aus dem Gewerkverein auszutreten oder die Arbeit
bei ihm zu verlaſſen Dazu ſchreibt Der Gewerkverein
Zentralorgan und Korreſpondenzblatt des Verbandes der

deutſchen Gewerkvereine
Jn dem ſchönen Sitzungsſaal der Quedlinburger Stadt

verordnetenverſammlung deſſen innere Ausſtattung Herr
v Dippe bezahlt hat was übrigens mit großen goldenen
Buchſtaben an der inneren Saaltür zum ewigen Gedächtnis
verzeichnet ſteht ſind hübſche Sinnſprüche angebracht Da
heißt einer Des Anderen Ueberzeugung ehren wird
deiner Meinung Wert vermehren Ein anderer lautet
Bürgerſinn und Mannesmut pfleg alle Zeit als höchſtes

Gut Und ein dritter Höchſtes Ziel und Geſetz
ſei das gemeinſame Wohl Wir hielten Herrn
v Dippe auch dieſe ſchönen Sinnſprüche vor gegen die er

doch mit ſeiner Maßregelung der Gewerkvereinler gröblich
verſtoße Wer nicht duldet daß ſeine Mitarbeiter ſich orga
niſieren der mißachtet doch ihre Ueberzeugung und wer
von erwachſenen Männern das Verhalten artiger Kinder
fordert pflegt nicht BVürgerſirnn und Mannesmut als
höchſtes Gut

Ein bedenkliches Zeichen der Zeit
Eine ernſte Mahnung an Eltern

und Erzieher
Vor kurzem ſind durch die Preſſe Fälle bekannt gewor

den in denen Neger unſerer Kolonien verſucht
haben einen Briefwechſel mit deutſchen Mäd
chen anzubahnen Die amtlicherſeits veranlaßten Ermitte
lungen haben ergeben daß die Anregung zu ſolchen Kor
reſpondenten nicht immer von ſeiten der Neger ausgegangen
iſt Vielmehr iſt in der Mehrzahl der Fälle feſtgeſtellt
worden daß ſich außer Schülern jüngeren Angeſtellten und
Studenten auch Mädchen verſchiedenen Alters an Ein
geborene der Schutzgebiete gewandt und ſie zum Briefwechſel
aufgefordert haben

Während die männlichen Briefſchreiber faſt durchweg
den Zweck verfolgen auf dieſem Wege afrikaniſche Brief
marken Kurioſitäten uſw zu erhalten ſcheint bei den jungen
Mädchen vielfach die Freude an der Romantik eines Brief
wechſels mit einem Neger möglichſt mit einem ſchwarzen
Prinzen der Beweggrund zu ſein Bedauerlicherweiſe
iſt ſchreibt die Nordd Allg Ztg ſehr richtig aus dem
Jnhalt der von den Schwarzen meiſt Jungen von 17 bis
20 Jahren harmlos vorgelegten Briefe zu erſehen daß
einige der eiberinnen bei Abfaſſung der Briefe in
bedenklicherweiſe das Bewußtſein der eigenen Stellung ver
loren haben Die Ueberſendung der Photographien der
Briefſchreiberinnen iſt nichts Außergewöhnliches Jeden

alls haben die Spenderinnen dabei nicht bedacht daß ihre
hotographien von den Negern in ihren Wohnungen neben

1 allerlei anderen Bildern aufgehängt werden und daß es auf
den weißen Beſchauer einen befremdenden Eindruck macht
wenn er die Photographie eines den beſſeren Ständen ange
hörenden deutſchen Mädchens im traulichen Verein mit dem
ſidet wer ſchwarzen Schönheit unbekannter Herkunft

e

Es darf daher nicht wundernehmen wenn es bei der
farbigen männlichen Jugend einiger Schutzgebiete nachgerade
m guten Ton gehört eine Freundin in Deutſch
a nd zu haben Die Schuld an dieſer bedauerlichen Tat

ſache dürfte in erſter Linie das heimiſche deutſche Publikum
treffen die Eltern und Erzieher der Mädchen die aus
Unkenntnis der Verhältniſſe der Unſitte des Korreſpon
dierens mit Negern in der geſchilderten Weiſe nicht ſteuern
oder die ihrer Erziehung anvertrauten Mädchen in dieſer
Hinſicht nicht genügend überwachen Jm Jntereſſe aller
Beteiligten erſcheint es dringend geboten auf Abſtellung
des nicht immer harmloſen Unfugs hinzuwirken
Ein Nachlaſſen des gedachten Briefwechſels wird indeſſen nur
dann zu erwarten ſein wenn alle dazu Berufenen den jungen
Mädchen in der Heimat immer wieder zum Bewußtſein brin
gen wieviel ſie ſich durch einen ſolchen Briefwechſel mit den
Eingeborenen der Kolonien vergeben und wie ſehr ſie durch
ihn der Kolonialverwaltung die Aufgabe der Erziehung der
Eingeborenen erſchweren

Exiſtenzlos gemacht
Jn Altona hat dieſer Tage der Steuerkaſſenbuch

halter Juhl Selbſtmord verübt Nach Angabe des Ham
burger Fremdenblatts iſt er zu dieſem Schritt durch die
Kündigung ſeienr Stelle bewogen worden Die
Kündigung aber iſt erfolgt weil er als Verfaſſer eines
Eingeſandt in dem genannten Blatt ermittelt worden

ſei Die betr Zuſchrift hatte folgenden Wortlaut
Es iſt erreicht

Die Altonaer Beamten atmen auf ihre Gehaltserhöhung
kommt es iſt alles erreicht Sämtliche Wünſchen ſind berück
ſichtigt Von oben angefangen natürlich Ob die Vorlage
von den Stadtvätern aber genehmigt wird ſteht dahin Es
berührt einen rechtlich denkenden Menſchen unſympathiſch
wenn man lieſt daß die höheren Beamten und die Bureau
vorſteher mit 1000 Mark Zulage bedacht ſind von den
unteren und mittleren Beamten hört man wenig die Sekre
täre ſind allerdings mit 400 Mark bedacht und das End
gehalt iſt bedeutend aufgebeſſert Wo bleiben aber die

Aſſiſtenten und die anderen Klaſſen Gerechtigkeit und
Milde Dieſe Worte leuchten jedem Beſucher des Altonger
Rathauſes entgegen eingraviert ſind die ſchönen Worte im
Fenſter des Treppenaufgangs Gerechtigkeit und Milde er
warten auch die unteren und mittleren Beamten Dieſer
Appell wird an die Stadtverordneten gerichtet mit der Bitte
Gedenket der unteren und mittleren Beamten d h der

Aſſiſtenten oder ſollen die Sekretäre wieder 100 Prozent
mehr erhalten als die Aſſiſtenten

Einer der es ehrlich meint
Wenn die Kündigung tatſächlich als Racheakt für die

harmloſe Veröffentlichung erfolgt iſt ſo wird hoffentlich das
Stadtverordnetenkollegium den Magiſtrat nicht darüber im
Zweifel laſſen wie es über eine ſolche Methode die gar zu
lebhaft an die der preußiſchen Herren Landräte erinnert
denkt Man wird jedenfalls dringend fordern müſſen daß
der Magiſtrat zu der gegen ihn erhobenen Beſchuldigung
klipp und klar Stellung nimmt

Parteinachrichten
Erzberger als Bülow Töter

Jn Stuttgart kam es geſtern zu großen Skandal
ſzenen in einer Verſammlung in der der Reichstagsabge
ordnete Erzberger über Reichsfinanzreform und Reichspolitik ſprach Herr Erzberger ſprach volle drei Stunden
lang Der intereſſanteſte Moment des Vortrages war als
Erzberger die Ende September in der Märk Volkszeitung
erſchienene hiſtoriſche Darſtellung der Kanzlerkriſis faſt genau
im Wortlaut wiederholte und dazu bemerkte

Dieſe meine Darſtellung weicht von der
amtlichen erheblich ab aber ich habe für meine Dar
ſtellung Gewährsmänner von denen ich weiß daß ſie
nur der Wahrheit dienen Jch glaube daß die kom
menden Tage und Wochen volle Aufklärung
darüber bringen müſſen was im November 1908 vor
ſich gegangen iſt

Erzberger bezeichnete die Entlaſſung Bülows
als eine nationale Tat und wiederholte daß der
Kaiſer als er nach England ging mit Bülow vorher die
Geſpräche genau feſtgeſetzt die dazu dienen ſollten eine An
näherung zwiſchen England und Deutſchland zu fördern
Der Kaiſer habe von England aus an Bülow berichtet und
auch vor der bekannten Veröffentlichung im Daily Tele
graph habe Bülow ſein vollſtes Einverſtänd
nis mit dem Jnhalt bekundet Als dann die Veröffent
lichung erſchien ſei der Kanzler auf die Seite geſprungen
und wollte nichts davon gewußt haben

Die Taktik Erzbergers ſo lange zu ſprechen bis die Ver
ſammlung ermüdet war erwies ſich als recht unglücklich
Die zahlreichen Demokraten und Sozialdemo
kraten die im Saale anweſend waren ſchickten ihre
Sprecher um Mitternacht auf die Tribüne um mit dem Zen
trum ſcharfe Abrechnung zu halten Als dann Erzberger vor
zeitig die Beendigung der Diskuſſion herbeiführen wollte
entſtand ein fürchterlicher Tumult Die Sozialiſten
machten gleichfalls Skandal So ging es zwei Stunden lang
fort bis zwei Uhr früh Die Sozialdemokraten ſangen die

t die Zentrumsleute Deutſchland Deutſchland
über alles

Aus den Kolonien

Eine Kolonial Affäre vor Gericht
S u H Frankfurt a den 1 Oktober

Nach längerer Pauſe wird wieder einmal ein Kolonial
fa l 1 die Gerichte beſchäftigen Vor dem hieſigen Schöffengericht
findet morgen Verhandlung in der Privatbeleidigungsklage des
ehemaligen Kolonialbeamten Rabe gegen den Aſſeſſor
Fehlandt ſtatt Der Fall datiert ſchon mehrere Jahre zurück
und iſt ſ Zt tuch im Reichstage zur Sprache gekommen Rabe
ein früherer Offizier war aus dem Polizeidienſte auf Anregung des
damaligen Gouverneurs von Südweſtafrika v Lindequiſt in
in den Kolonialdienſt übergetreten und hoffte auf ein ſeinen Kennt
niſſen entſprecheſtdes Amt in der Kolonie etwa als ſelbſtändiger

Diſtriktschef zu erhalten Als er aber in Swakopmund ankam
wurde er dem Bezirksamt in Swakopmund als Hilfsarbeiter zu
geteilt Als Wohnung wurden ihm der ſeine Frau in die Kolonie
mitgebracht hatte eine frühere Gefängnisküche nebſt
Speiſekammer angewieſen Unter den Requiſiten der ſtaatlichen

Wohnung befand ſich nur ein Waſchgeſchirr Ueberhaupt waren
alle Einrichtungen von der allerprimitivſten Art Jn dem Unter
ſuchungsverfahren gegen Rabe lehnte dieſer den Aſſeſſor Feh
landt der als Bezirksrichter fungierte als befangen ab Der
Oberrichter gab jedoch der Beſchwerde nicht ſtatt und es wurde
gegen Rabe das Hauptrerfahren eröffnet Jm Dezember 1907
wurde Fehlandt eröffnet daß ſeine weitere Verwendung im
Kolonialdienſte nich tin Ausſicht genommen ſei und daß man ſein
Abſchiedsgeſucherwarte Fehlandt weigerte ſich aber um ſeine
Entlaſſung einzukommen und beantragte die Einleitung des Di s
ziplinarverfahrens gegen ſich ſelbſt Dem wurde aber
nicht Folge gegeben ſondern Fehlandt durch Erlaß des Staats
ſekretärs en t laſſen Jm Laufe des Streites ſind von beiden
Seigen beleidigende Aeußerungen gefallen aus denen der jetzige
Beleidigungsprozeß reſultiert Der Prozeß dürfte auch manche
Striflichter auf die Verhältniſſe in den Kolonien werfen

Wir werden über die Verhandlungen berichten

Heer und Floktte
Ein franzöſiſches Urteil über die deutſche Marone

Vor wenigen Tagen veröffentlichten wir das überaus
günſtige Urteil das der franzöſiſche Oberſtltn Rouſſet der
den Kaiſermanövern beiwohnte im Gaulois über das
deutſche Heer und ſeine Führung gefällt hat Heute liegt
ein gleich günſtiges Urteil eines berufenen franzöſiſchen Be
urteilers über die deutſche Marine vor Der Ober Jnten
dant der franzöſiſchen Flotte H Laurier ſtellte in der
Opinion eine Vergleichung zwiſchen der deutſchen und

franzöſiſchen Flottenverwaltung an die völlig zugunſten der
deutſchen ausfällt Unſer Pariſer Mitarbeiter läßt uns
darüber nachſtehenden Drahtbericht zugehen

Mit nur drei Arſenalen, ſchreibt Laurier von denen
noch dazu das Danziger nur eine untergeordnete Rolle
ſpielt hat die deutſche Flotte die furchtbarſte der Welt nach
der engliſchen werden können Mit 36 Admiralen kann
Deutſchland den ganzen Kriegs und Baudienſt und die
Führung der jüngſt in Kiel verſammelten Geſchwader be
ſtreiten Wir brauchen dagegen um unſeren Rang zu be
haupten nicht weniger als ſechs Arſenale nicht gerechnet
die drei Arſenale von Jndret Gnérigny und Ruelle die
nicht in einem Hafen gelegen ſind und zur Leitung der
Dienſtzweige auf dem Feſtlande und zweier Geſchwader
haben wir nicht weniger als 45 Admirale nötig Laurier
verlangt denn auch daß Frankreich ſoweit ſeine demo
kratiſche Regierungsform es zuläßt einige Grundſätze der
deutſchen Flottenverwaltung ſich aneigne

Von dem Urteile Lauriers über die deutſche Flotte gilt
was wir zu dem Urteile Rouſſets über das deutſche Heer
ſagten Als guter Franzoſe und Offizier wird auch Laurier
ſein Urteil ſehr genau abgewogen haben ehe er es vex
öffentlichte was deſſen Wert für uns nur erhöhen kann

Kleine politiſche Nachrichten
Cambon beim Kanzler

Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg empfing am Sonn
abend den franzöſiſchen Botſchafter Herrn Cambon

Oberbürgermeiſter Graff
wird als Vertreter der Stadt Bochu m im Herrenhauſe wie jetzt
amtlich bekanntgegeben wird präſentiert werden

Landtagserſatzwahl

Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl in Hameln wurde Haus
mann natl mit 120 Stimmen gegen Bartels freikonſ der
94 Stimmen erhielt wiedergewählt

Ausland
Schwere Anklage

erhebt der Eclair wegen der Republique
Kataſtrophe Der Ballon habe gar nichts mehr ge
taugt Schon während des Manövers habe man ſtündlich
ein Unglück befürchtet doch durfte das Luftſchiff nicht fehlen
weil die Ehre der Armee engagiert war und das Par
lament eine Blamage nie verziehen hätte Als der Un
glücksbefehl gekommen war die Rückfahrt von Calais nach
Meudon im Lenkballon zu machen habe der Führer
Kapitän Marchal gewußt daß er ſchweren
Gefahren entgegenging aber er wollte nicht
u erſcheinen und fuhr wie ein Held in den

o d

Der Wunſch iſt der Vater des Gedankes
Angebliche Abkühlung zwiſchen Oeſterreich

und Deutſchland
D Die ruſſiſche Preſſe insbeſondere die Nowoje

Wremja fährt fort ſich über die angbeliche Abkühlung
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Sorgen
zu machen So glaubt der Wiener Mitarbeiter dieſes
Blattes feſtſtellen zu können daß trotz der dem deutſchen
Reichskanzler in Wien erwieſenen außerordentlichen Auf
merkſamkeit in Wirklichkeit die Beziehungen zwiſchen den
beiden Reichen durchaus nicht gläneznd ſeien Deutſcher
ſeits beobachte man den Grafen Aehrenthal mißtrautſch
ſeitdem er begonnen habe ein England freundliches Geſicht
zu zeigen und ſeitdem die Spannung zwiſchen Oeſterreich
und England nachgelaſſen habe Als Antwort hierauf um
ſchmeichle Deutſchland nun Rußland wobei aber
geſucht werde den Anſchein zu erwecken als gehe die An
regung zu ſolcher Annäherung von Rußland aus Jn Wien
wiederum ſei man verſtimmt über die Auslaſſungen des
Reichskanzlers über die ſtaatsrechtliche Stellung Ungarns
und erhöht werde die Verſtimmung noch durch die Reiſe des
Botſchafters v Tſchirſchky nach Peſt in dem Augenblick wo
ein offener Kampf der Krone mit der ungariſchen Unabhän
gigkeitspartei bevorſtehe Es ſei daher erklärlich daß die
Gerüchte über eine beiderſeitige merkbare Abkühlung nicht
verſtummen
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Meinung ihm nicht mehr ſo günſtig iſt

K

Der Auszug des Schahs
dem Abſchied des entthronten Mohamed AliB3 eran gibt der in der perſiſchen Hauptſtadt

lende Korreſpondent eines engliſchen Blattes eine inter
1inte SchilderungFav Feinend ſaß der Schah einſam in ſeinem Zimmer und

rrte auf die Stunde der Abfahrt Seine Gattin befand
im Nebenzimmer ihre Erregung entlud ſich in bitteren

5 klagen gegen alle die der Herrſchaft Ali Mohameds ein
T we acht hatten Als zwei Europäerinnen alte Be

nie ſie zu tröſten verſuchten brach die Gattin Ali Mo
eds in bittere Klagen aus die durch den Eintritt des
Wahs nur geſteigert wurden Sie weigerte ſich
nergiſch nach Europa zu gehen Sie wollen
h zwingen unter den Unreinen zu leben Wenn ich
be ſollen unreine Hände meinen Körper berühren nein
e Sie will nach Kerbela oder in einen mohamme

niſchen Wallfahrtsort nur nicht zu den Unreinen Als
van ſie fragte ob ſie denn den Schah ſeinem Schickſal über
en und ſich von ihm trennen wolle antwortete ſie bitter
Das iſt mir einerlei Ali Mohamed verließ dann ver
ſümmt das Zimmer

Am Nachmittag ſammelte ſich eine große Menſchen
wenge vor der ruſſiſchen Botſchaft um die Abfahrt des ab
zeſetzten Monarchen zu ſehen Ein mit ſechs Schimmeln be
pannter Staatswagen fuhr vor um Punkt 4 Uhr erſchien
Mohamed Ali in ſchwarzer Kleidung an der Tür Er ſah
zußerordentlich blaß aus Alle Anweſenden ver
geugten ſich der Schah dankte freundlich Als der Wagen
ſich dann in Bewegung ſetzte entſtand ein großer Wirrwarr
hunderte von Bettlern umringten den Wagen aus dem
Mohamed Ali ihnen Silbermünzen zuwarf Auf der Straße
übernahmen perſiſche und ruſſiſche Koſaken ſowie indiſche
Lanzenreiter die Ehreneskorte Die Perſer verfolgten neu
gierig die Abfahrt und in allen Mienen lag Erſtaunen über
die Höflichkeit die die Europäer einem entthronten Fürſten
angedeihen ließen

Gegen den Präſidenten der franzöſiſchen
Republik

Fallisres Unſichtbarkeit
Die Angriffe auf den Präſidenten Fallisres

dauern mit ungeſchwächter Heftigkeit fort Auch der
Figaro nimmt an ihnen teil Das Blatt iſt in der Form

maßvoller als die rückſchrittliche Hetzpreſſe aber in der Sache
J kaum weniger entſchieden

Herr Fallières ſchreibt der Figaro ſcheint über die
äußeren Formen ſo wenig unterrichtet zu ſein

J wie der unglückliche Sultan Abdul Hamid es war Auch er ſcheint
eingeſchloſſen in ſeinem Palaſt Elyſée Kiosk und Rombouillet

Therapia als Gefangener zu leben und die treuen Würdenträger
die ihn mit allzu ſelbſtſüchtiger Liebe umgeben bemerken die Ge
fahr nicht der ſie ihn ausſetzen wenn ſie der beſonderen Vorliebe
des trefflichen Mannes für das Zuhauſebleiben liebedieneriſch
entgegenkommen Das arbeitſame franzöſiſche Volk
iſt ſehr erſtaunt und betrübt über ſeine allſei
tige Ab weſenheit und Enthaltung Dieſes auf

J üichtige und milde Bedauern in dem ſich Enttäuſchung noch mit
Sympathie miſcht äußert ſich immer weniger zurückhaltend Es
wäre bedenklich damit nicht zu rechnen Man darf Herrn
Fallières nicht verhehlen daß die öffentliche

wie am
Tage ſeiner Wahl Jnmitten der Kataſtrophen die nur

zu häufig über die arme Menſchheit hereinbrechen fällt die Ver
M gleichung zwiſchen der Handlungsweiſe des Herrn Fallières und
der anderer Staatsoberhäupter nicht zugunſten unſeres Präſidenten

aus Dienstag mußte er in Verſailles ſein
hat vergebens neben dem Kranze des Deutſchen

Kaiſers die Blumen geſucht
niederzulegen dem Präſidenten Fallières nicht
eingefallen iſt

war allen Franzoſen peinlich

Man
die an dem Sarge

Dieſe Vergeßlichkeit nach ſo vielen anderen

Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Holland

Der zweiten holländiſchen Kammer wurde ein Orange
buch unterbreitet das inſofern für Deutſchland von Jnter

eſſe iſt als mit der deutſchen Regierung über die preußiſcher
eits erlaſſenen Kontrollvorſchriften für fremde
Ar beiter ausführlich verhandelt wurde wobei die nieder
ländiſche Regierung gegen jene Vorſchriften die ſie

als dem neuen Niederlaſſungsvertrag zuwider betrachtet
ausdrücklich proteſtierte Das letzte Schreiben
der deutſchen Regierung in dieſer Angelegenheit ließ die
holländiſche Regierung un beantwortet weil ſie nicht
die Ueberzeugung habe gewinnen können daß die beſagten

Verſchriften dem Niederkaſſungsvertrag nicht zuwider ſeien
Und ſie den Nutzen einer Wiederholung ihres Proteſtes nicht
änſehe Ferner wird augenblicklich noch wie der Berl
LokAnz erfährt mit Deutſchland über eine Erleichte
berſ I s Güterverkehrs zwiſchen beiden Ländern

handelt

Die Frage der Regelung der ſerbiſchen Thronfolge
tritt nunmehr in den Vordergrund Jn der ſerbiſchen Preſſe
ſt in dieſer Frage bereits eine offene Spaltung ein
getreten Einige Blätter bekämpfen in ſchärfſter Weiſe die
andidatur des Prinzen Georg während andere dieſe als

Anſchenswert bezei hnen Hierbei fehlt es auf beiden
Liten nicht an Ausfällen gegen die ſerbiſche

Königsfam iſi erund die Regierung Letztere ſteht derKampagne zieml Wachllos ne Jn Regierungs

kreiſen greift man deshalb auf die Jdee zurück dieſer Er
ſcheinung durch Verſchärfung des Preßgeſetzes entgegenzu

treten

Ferrer unter Anklage
Daily Mail erfährt aus Barce long Gegen den

republikaniſchen Journaliſten Ferrer der als angeblicher
Urheber des letzten Aufſtandes verhaftet worden iſt werden
vier Anklagen erhoben werden Auf jede einzelne ſteht
die Todesſtrafe Er wird insbeſondere angeklagt daß er
für die meiſten Bombenattentate die in Barcelona
verübt wurden verantwortlich ſei Die Militär
behörden wünſchen ſeine Exekution noch vor der
Einberufung der Cortes Der Premierminiſter
Maura zögert aber zuzuſtimmen Die kataloniſchen Be
hörden weigerten ſich dem Befehle des Gouverneurs den
Sieg auf dem Guruguberge zu feiern nachzukommen

Kleine Tagesnachrichten
Ehrung Schewket Paſchas

Der Präſident der franzöſiſchen Republik hat dem türki
ſchen Generaliſſimus Schewket Paſcha das Groß
kreuz der Ehrenlegion verliehen Mahmed Schewket
Paſcha iſt nach Marſeille abgereiſt um ſich von dort nach Kon
ſtantinopel einzuſchiffen Auf dem Bahnhofe bereitete ihm die
jungtürkiſche Kolonie begeiſterte Ovationen

Luftſchiffahrt
Die internationale Vallonwoche

Der Start für die Weitfahrt in Zürich erfolgte geſtern
nachmittag Das Bild der Vorbereitungen war im Vergleich zum
Vormittag ein völlig verändertes Während vormittags für die
Zielfahrt weder Ausrüſtung noch Proviant mitgenommen wurde
erſchienen nachmittags die Fahrer in Mänteln die Körbe waren
mit wollenen Decken und Kiſſen zum Schlafen ausgeſtattet Ein
großes Kartenmaterial und reicher Proviant wurde mitgenommen
und wer vorſichtig war hatte auf dem Boden der Gondel auch Not
behelfe für eine alpine Landung verſtaut Das Wetter war an
dauernd gut Tauſende drängten ſich auf dem Start und dem
Korbplatz und was in Berlin nicht ging die große Menge un
mittelbar zum Start zuzulaſſen wickelte ſich in Zürich ohne jede
Störung ab Der Wind war ſchwach wie am vormittag und wehte
aus dem ſüdweſtlichen Quadranten Zuerſt ſtarteten die kleineren
Bewerber der Klaſſe 3 Bei jedem Aufſtieg ertönte je wie die
Startfolge es erlaubte ein größeres oder kleineres Stück der
Nationalhymne Danmark ein däniſcher Firnisballon er
öffnete den Reigen um 4 Ahr 18 Min Jhm folgten Har
burg II um 4 Uhr 20 Min 22 Sek und Juſtitia 4 Uhr
23 Min 40 Sek Am beſten entwickelte ſich aus den verſchiedenen
Ballaſtmanövern der Däne der rein Nordoſt den anſcheinend
günſtigeren Weg nahm während die beiden anderen nördlicher
gingen Plauen trieb 5 Uhr 30 Min 40 Sek ganz entgegen
geſetzt ſüdlich ab Tſchudi 4 Uhr 58 Min 55 Sek

Von der Zielfahrt liegen bereits einige Landungs
manöver vor ein annähernd klares Bild läßt ſich von dem
Reſultat jedoch noch nicht machen Morgen mittag ſteigt der
Parſeval IV auf

Die Luftſchifferſchule in Friedrichshafen die von der Zeppelin
Geſellſchaft eingerichtet worden iſt wird am Montag ihre Pforten
öffnen An dem Unterricht nehmen vorläufig neun Perſonen
teil

Beabſichtigter Fernflug Wilbur Wrights Wilbur
Wright machte in Newyork die überraſchende Ankündi
ung daß er mit ſeinem neuen Aeroplan einen un unter
rochenen Flug von dort nach Albany

führen beab e Er ſagte er habe einen neuen Motor
an ſeiner Maſchine angebracht und könne einen Petroleum
vorrat mitnehmen der ihm einen Jug von zwei
hundert engliſchen Meilen ermöglichen werde

e e
Sportnachrichten

Radfahrſport

Aus der Mark Die große Radfernfahrt am Sonntag den
26 September Rund um Potsdam endete mit dem Siege der
Marke Brennabor auf welcher auch beim Radrennen über 85 Kilo
meter Brandenburg a H Rathenow Genthin Brandenburg
a außer dem erſten auch der zweite und dritte Preis errungen
wurde

m

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Letzte Nachrichten
Die Fahrt des Gross II an die Wlestgrenze

H Metz 2 Okt Nach Mitteilungen der zuſtändigen
Militärbehörde ſind die von den Blättern gebrachten Nach
richten von der Ueberführung des Groß Luftſchiffes von
Berlin nach Metz zum mindeſten verfrüht Jn einiger
Zeit wird dieſes vielleicht per Bahn dorthin gebracht
werden Eine Luftfahrt dürfte nur bei ſehr günſtigem
Winde erfolgen Von einem Beſuch des Z II in Frank
furt a M iſt nichts bekannt

Schweres Banuunglück

H Kaiſerslautern 2 Okt An einem Neubau in Wal
ſtatt wurde durch einen herabfallenden großen Steinblock
ein Maurer getötet und einer lebensgefährlich verletzt Ein
anderer Arbeiter erlitt leichte Verletzungen

Eijenbahnunglüchk
H Kempen 2 Okt Heute morgen 8 Uhr fuhr auf dem

Bahnhof Grefrath ein Perſonenzug in einen andern
mit dem er ſich kreuzen ſollte Bei dem Zuſammenſtoß wur
den acht Perſonen leicht verletzt Der Material
ſchaden iſt bedeutend

Schwerer Automobilunfall
W Berlin 2 Okt Jn der Nähe von Lindwerder

an der Havel fuhr ein ſechszylindriger Protos wagen
der Siemens Schuckert Werke eine Kurve Dabei ſchlug das
Automobil um der Chauffeur Birkenfeld wurde ſchwer ver
letzt der Vertreter der Automobilwerke Siemens und
Schuckert im Haag Ruye war ſofort tot

Koſſuths Andienz beim Kaiſer
H Wien 2 Okt Koſſuths Audienz beim Kaiſer hat

nunmehr ſtattgefunden und iſt wie vorauszuſehen war
reſultatlos verlaufen da der Kaiſer das von Koſſuth ihm
vorgelegte Programm ablehnte Dieſer kehrte am Nach
mittage nach Budapeſt zurück

Damit iſt die große Hoffnung der Ungarn Koſſuth würde
gleich ſeinem Vater der Retter ihres Staats aus
ſeinen Nöten Oeſterreich gegenüber werden
vorläufig wenigſtens zu Grabe getragen

Prähiſtoriſcher Fund
O Paris 2 Okt Bei Perigueux wurde in einer Löß

ſchicht ein wohlerhaltenes vollſtändiges
menſchliches Gerippe entdeckt das von Renntier
knochen und Steinwerkzeugen umgeben war Der Fund ge
hört zu den älteſten prähiſtoriſchen das Alter
des Skeletts wird auf mehr als 20000 Jahre geſchätzt

Peary will beweiſen
H Newyork 2 Okt Peary erklärt ſeine Bereit

ſchaft ſofort zu beweiſen daß er den Nordpol er
reicht habe Er wird in der Geographiſchen Geſellſchaft
dieſen Beweis führen

Lohnkämpfe in der Hanauer Goldwareninduſtrie

W Hanau 2 Okt Der Arbeitgeberverband
der Hanauer Edelmetallinduſtrie erließ heute eine Bekannt
machung wonzch in der Generalverſammlung einſtimmig
beſchloſſen wurde daß in allen Betrieben die Arbeiter und
Arbeiterinnen die ihre Kündigung nicht eingehalten oder
ſie zurückgezogen haben und im Falle eines Streiks
weiter arbeiten wollen unter allen Umſtänden auch r
beſchäftigt würden Es wurde dafür volle Gewähr geleiſtet

I Frankfurt a 2 Okt PrivattelegrammDer Parſevalballon unternahm heute vormittag zwei
Paſſagierfahrten die nur von kurzer Dauer waren Ebenſo
machte er am Nachmittag nur einen kurzen Aufſtieg

St Gallen 2 Okt Jn einigen Gegenden der Schweiz
wurde geſtern ein ſtarkes Erdbeben verſpürt

O Madrid 2 Okt Der Direktor der Correſpondenzia
eſpaa der wegen eines Artikels gegen die Regierung
verhaftet wurde iſt wieder auf freien Fuß geſetzt
worden
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Alle Pelt Spricht davon
dass nach vollendetom Vergrörsoraungs und Versedönerungs Vmbanu die

Möbelfabrik b Hauptmann Halle a Bl Briehstr J0 rm
und Poststrasso 83 das anerkannt grössto und leistungefäbigsto Etablissoment der

Aſdbelbranche ist Bine zwangloso Besiehtigung der bervorragend grossen Auswahl
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ſoden Möobelintereeenten unbedivgt von unermessliodem Wert
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Schamottefahbhrikate
in behaglich hochmoderner Einrichtung

Max Hoffmann
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hoch Richard Wagnenr

baſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten Qualitäten
Königſtraße 6 Nähe Leipziger TurmSchamottemörtel u fFeuerzement

ringt ſeinen reichhaltigenfertig zum Gebrauch
Stampfkaolin für Fisengiessereien Tournal LesezirkelKaolin und Ton Gruben

in empfehlende Erinnerung
Beliebige Wahl aus 54 der bedeutendſten

Zeitſchriften

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt Proſpekte bereitwilligſt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität 8

Gußeiſerne Fenſternennen WMratzke 2 Stei ger
r n e e enübere e her Juwelen Halle a Sen 7 37 l a
öffnungen erforderli u Ar III
und Preisliften gratis

mit MotorbetriebEis r Eis J Bernhard Borgis Halle S

Gegen Gicht Rheumatismus Blasen Nieren u Gallenleiden

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu baben in allen Mineralwasse rhandlungen Apotheken
und Drogerien

Jeden Montag und Donnerstagrere Tauſend Zentner Naturels haben noch in gröteren Grosses Soiulachtefest
Vot illig abzugeben

Hoffmanns Eiswerke Hochfeine Wurstwaren
Weingärten 41 Telephon 22668 m aus unr reinem friſchem Schweinegut

Patonianwaſt RByok

Halle a Leipzigerſtraſſe 55 Telephon 3457
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